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Verdankung. Für die Kinder der Arbeitslofen in Deutfchland und in der
Schweiz find uns feit der letzten Verdankung, im Novemberheft der „Neuen
Wege", zugegangen: Von Herrn A. i. Z. io.— ; H. u. M. L. in B. (ftatt einer
Kranzipende) 20.— ; X. Y. Z. 500.— ; Ungen. 4.— ; J. u. A. F. in W. 50.— ;
F. K.-W. in Z. 250.— ; M. D. in Z. 10.— ; Fr. W. in Fr. (Nachtrag vom Oktober)
50.— ; Fr. W. in Fr. 80.— ; X. Y. Z. 100.— ; Kinder Sp. in St. M. 15.25; X. in
Ac. 10.—. Total: Fr. 1099.25.

Für die Hungernden in China wurden uns zugefandt: Von J. u. A. F. in W.
50.— ; von O. W. in B. 50.—. Total: Fr. 100.—.

Eine weitere Gabe von Fr. 50.— kam uns zu von O. W. in B. für die
Hungernden in Indien.

Alle diefe Gaben und die Opferfreudigkeit und Hilfsbercitfchaft, die wir
immer wieder erfahren dürfen, möchten wir hiermit aus warmem Herzen
verdanken. L. und C. Ragaz.
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Bertrand Ruffell: „Die Kultur des Induftrialismus und ihre Zukunft". Drei Mas¬
ken-Verlag. 331 Seiten.
Diefes Buch verrät einen tapferen, felbdändig denkenden, fad eigenwillige

Wege gehenden Verfaffer. Bertrand Ruffell wirft fich zwifchen die Verteidiger
des Kapitalismus und die Vertreter des Sozialismus, fofern wir feine kritifchen
Betrachtungen ins Auge faffen. Dem in Sünden grau gewordenen Kapitalismus
wird fein Schuld- und Sündenregifler mit nüchterner Kühlheit und mit einem
Wiffen, das den Blick hinter die Kuliffen verrät, vorgehalten, fo daß man als
Folge fchier den Eindruck einer fpontanen Buße und Reue haben könnte, wenn
nicht zu einem hartgefottenen Sünder fkrupellofe Abgebrühtheit als unabläffiger
Beftandteil gehörte. Aber auch den üblichen Vertretern eines fozialidifchen
Parteiprogramms werden die bisherigen Fehler, Mängel und Unzulänglichkeiten
fowie die Unfähigkeit, wirklich aus der Krife und dem Chaos hinauszuführen, in
einer Weife vorgehalten, daß es einem undenkbar erfcheint, wie fich der Partei-
fozialismus noch länger in der ihm eigentümlich gewordenen Selbdgerechtigkeit
und Selbdzufriedenheit fonnen kann.

Wenn man nun fragt, was denn Ruffell Pofitives zu bringen habe, fo läßt
fich das fchwerlich in einer Formel zufammenfaffen. Aber vielleicht kann man
das Ziel feines Strebens kurz fo andeuten: Es wird eine auf den Geid, die Wahrheit

und die Gerechtigkeit aufgebaute menfchliche Kultur und Gefellfchaft
angedreht. Die Wege, die Ruffell zur Erreichung diefes Zieles weift, zeugen von einer
großen Perfpektive, einem fittlich hohen Ernft und einer Harken Energie des
Verfaffers. Sie find mit einem reichen Wiffen und einem fchönen, der Wirklichkeit

des menfchlichen Lebens gerecht werdenden Tatfachenfinn vorgetragen.
Befonders fympathifch haben mich die Verfuche, die Eigenart des Ollens mit der
des Weftens zu einer Synthefe zu vereinigen, berührt. Dies umfomehr, als ich der
Meinung bin, daß die in diefem Buch aufgerollten Probleme nicht allein Fragen
des Europäers, fondern der gefamten Menfchheit find; allerdings muß hinzugefügt

werden, daß die Völker Europas reifer für die Löfung diefer Fragen find
und eine baldige Löfung dringender für fle ift, als dies bei den übrigen Völkern
der Fall ift. Weniger einverftanden bin ich mit dem, was man einen Einfchlag
von Rationalismus nennen könnte. Hierzu rechne ich vor allem die völlige
Ablehnung der Religion und das Setzen der wiffenfchaftlichen Forfchung und Arbeit
an ihre Stelle. Es wird dabei vollftändig überfehen, daß wir zur Wahrheit nicht
allein auf dem Wege wiffenfchaftlicher Erkenntnis, fondern auch religiöfer
Erfahrung gelangen und welche jetzt verborgenen, aber latenten Kräfte in den
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